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Rechtliche Hinweise

Nutzung der Anwendungsbeispiele
In den Anwendungsbeispielen wird die Lésung von Automatisierungsaufgaben im Zusammen-
spiel mehrerer Komponenten in Form von Text, Grafiken und/oder Software-Bausteinen
beispielhaft dargestellt. Die Anwendungsbeispiele sind ein kostenloser Service der Siemens AG
und/oder einer Tochtergesellschaft der Siemens AG (,Siemens®). Sie sind unverbindlich und
erheben keinen Anspruch auf Vollstédndigkeit und Funktionsfahigkeit hinsichtlich Konfiguration
und Ausstattung. Die Anwendungsbeispiele stellen keine kundenspezifischen Lésungen dar,
sondern bieten lediglich Hilfestellung bei typischen Aufgabenstellungen. Sie sind selbst fiir den
sachgemaRen und sicheren Betrieb der Produkte innerhalb der geltenden Vorschriften
verantwortlich und miissen dazu die Funktion des jeweiligen Anwendungsbeispiels Uberprifen
und auf Ihre Anlage individuell anpassen.
Sie erhalten von Siemens das nicht ausschlief3liche, nicht unterlizenzierbare und nicht
Ubertragbare Recht, die Anwendungsbeispiele durch fachlich geschultes Personal zu nutzen.
Jede Anderung an den Anwendungsbeispielen erfolgt auf Ihre Verantwortung. Die Weitergabe an
Dritte oder Vervielfaltigung der Anwendungsbeispiele oder von Ausziigen daraus ist nur in
Kombination mit Ihren eigenen Produkten gestattet. Die Anwendungsbeispiele unterliegen nicht
zwingend den Ublichen Tests und Qualitatsprifungen eines kostenpflichtigen Produkts, kénnen
Funktions- und Leistungsméngel enthalten und mit Fehlern behaftet sein. Sie sind verpflichtet, die
Nutzung so zu gestalten, dass eventuelle Fehlfunktionen nicht zu Sachschéden oder der
Verletzung von Personen fiihren.

Haftungsausschluss
Siemens schlief3t seine Haftung, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere fur die
Verwendbarkeit, Verfigbarkeit, Vollstandigkeit und Mangelfreiheit der Anwendungsbeispiele,
sowie dazugehoriger Hinweise, Projektierungs- und Leistungsdaten und dadurch verursachte
Schaden aus. Dies gilt nicht, soweit Siemens zwingend haftet, z.B. nach dem Produkthaftungs-
gesetz, in Féllen des Vorsatzes, der groben Fahrlassigkeit, wegen der schuldhaften Verletzung
des Lebens, des Korpers oder der Gesundheit, bei Nichteinhaltung einer Gibernommenen
Garantie, wegen des arglistigen Verschweigens eines Mangels oder wegen der schuldhaften
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Der Schadensersatzanspruch fur die Verletzung
wesentlicher Vertragspflichten ist jedoch auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden
begrenzt, soweit nicht Vorsatz oder grobe Fahrléassigkeit vorliegen oder wegen der Verletzung
des Lebens, des Korpers oder der Gesundheit gehaftet wird. Eine Anderung der Beweislast zu
Ihrem Nachteil ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden. Von in diesem Zusammen-
hang bestehenden oder entstehenden Anspriichen Dritter stellen Sie Siemens frei, soweit
Siemens nicht gesetzlich zwingend haftet.
Durch Nutzung der Anwendungsbeispiele erkennen Sie an, dass Siemens Uber die beschriebene
Haftungsregelung hinaus nicht fur etwaige Schaden haftbar gemacht werden kann.

Weitere Hinweise
Siemens behélt sich das Recht vor, Anderungen an den Anwendungsbeispielen jederzeit ohne
Ankiindigung durchzufiihren. Bei Abweichungen zwischen den Vorschlagen in den Anwendungs-
beispielen und anderen Siemens Publikationen, wie z. B. Katalogen, hat der Inhalt der anderen
Dokumentation Vorrang.
Erganzend gelten die Siemens Nutzungsbedingungen (https://support.industry.siemens.com).

Securityhinweise
Siemens bietet Produkte und Lésungen mit Industrial Security-Funktionen an, die den sicheren
Betrieb von Anlagen, Systemen, Maschinen und Netzwerken unterstutzen.
Um Anlagen, Systeme, Maschinen und Netzwerke gegen Cyber-Bedrohungen zu sichern, ist es
erforderlich, ein ganzheitliches Industrial Security-Konzept zu implementieren (und kontinuierlich
aufrechtzuerhalten), das dem aktuellen Stand der Technik entspricht. Die Produkte und Lésungen
von Siemens formen einen Bestandteil eines solchen Konzepts.
Die Kunden sind dafiir verantwortlich, unbefugten Zugriff auf ihre Anlagen, Systeme, Maschinen
und Netzwerke zu verhindern. Diese Systeme, Maschinen und Komponenten sollten nur mit dem
Unternehmensnetzwerk oder dem Internet verbunden werden, wenn und soweit dies notwendig
ist und nur wenn entsprechende Schutzmaf3nahmen (z.B. Firewalls und/oder Netzwerk-
segmentierung) ergriffen wurden.
Weiterfuhrende Informationen zu mdglichen Schutzmafnahmen im Bereich Industrial Security
finden Sie unter https://www.siemens.com/industrialsecurity.
Die Produkte und Losungen von Siemens werden standig weiterentwickelt, um sie noch sicherer
zu machen. Siemens empfiehlt ausdriicklich, Produkt-Updates anzuwenden, sobald sie zur
Verfiigung stehen und immer nur die aktuellen Produktversionen zu verwenden. Die Verwendung
veralteter oder nicht mehr unterstitzter Versionen kann das Risiko von Cyber-Bedrohungen
erhéhen.
Um stets Uber Produkt-Updates informiert zu sein, abonnieren Sie den Siemens Industrial
Security RSS Feed unter https://www.siemens.com/cert.
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1 Einfihrung

1
1.1

1.2

1.3

Einfuhrung
Uberblick

In der modernen Industrie spielt das Thema der Standardisierung eine immer
groRRere Rolle. Speziell im Anlagen- und Maschinenbau ist die Anforderung an ein
einheitliches Bedien- und Steuerungskonzept stark angestiegen. Das liegt z. B. an
kurzen Einarbeitungszeiten fur Bediener der Anlage oder an einer hohen
Bediensicherheit.

Auch bei der Wartung von Anlagen ist ein einheitliches Bedien- und
Steuerungskonzept wichtig. Bei Stérungen, Wartungsarbeiten bzw. bei der
Erweiterung einer Anlage kénnen dadurch die Stillstandszeiten verringert werden.
Im Serienmaschinenbau kommen projektierte Funktionen wie z. B. Antrieb Ein/Aus,
Umschaltung Automatikbetrieb/Handbetrieb usw. immer wieder vor. Diese
Funktionen miissen in der Regel nur an die entsprechende Maschine und deren
Steuerungsvariablen angepasst werden. Hier bietet es sich beim Engineering an,
auf vorgefertigte Objekte zurtickzugreifen, um dadurch Zeit und Kosten zu sparen.

Im HMI-Bereich kdnnen Sie fir diesen Zweck sogenannte ,Faceplates”
(Bildbausteine) verwenden.

In diesem Dokument erfahren Sie, wie Sie verschiedene UseCases und deren
Projektierungsmoglichkeiten von Faceplates im WinCC Unified Umfeld projektieren
und verwenden.

Voraussetzungen

Fir eine gute Nachvollziehbarkeit des Anwendungsbeispiels empfehlen wir Ihnen
die beiden folgenden Online Support Beitrage oder SITRAIN-Kurse.

Damit sind Sie im allgemeinen Umgang mit WinCC Unified und Faceplates
vertraut.

e Dokument SIMATIC HMI WinCC Unified Getting Started

¢ Anwendungsbeispiel SIMATIC WinCC Unified - Tipps und Tricks zur
Skripterstellung (JavaScript)

e SITRAIN-Systemkurs: WinCC Unified & Unified Comfort Panels
(Beitrags-1D: 109773211)

e SITRAIN-Aufbaukurs: SIMATIC WinCC Unified fir PC-Systeme
(Beitrags-1D: 109781323)

Verwendete Komponenten

Dieses Anwendungsbeispiel wurde mit folgenden Softwarekomponenten erstellt:
Tabelle 1-1

Komponente Anzahl Artikelnummer Hinweis
SIMATIC WInCC Unified | 1 6AV2153-2FB01-8LAS | Engineering System
V18 PC Engineering (TIA (jede Lizenzgrolie)
Portal)

SIMATIC WinCC Unified | 1 6AV2154-2FB01-8BA0 | PC Runtime (jede
V18 PC Runtime LizenzgroRRe)
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1 Einfihrung

Dieses Anwendungsbeispiel besteht aus folgenden Komponenten:

Tabelle 1-2

Komponente

Dateiname

Hinweis

Dieses Dokument 109812366_Unified_FaceplatesTT_de_V10.docx

TIA Portal Projekt 109812366_Unified_FaceplatesTT_V18.zip

Erstellt mit V18

Unified Faceplates
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2 Faceplate in Faceplate

2.1 Allgemeines

Ab TIA Portal V18 haben Sie die Moglichkeit Faceplates ineinander zu
verschachteln und die zugehdrigen Schnittstellen hierarchisch weiterzugeben
("Vererbung"). Sie kdnnen Anwenderdatentypen (engl. User Data Types — UDTS)
einer Steuerung und deren interne Verschachtelungen identisch in den
Datenstrukturen der Faceplates abbilden und so Ihre Projektierung bei geringerem
Aufwand komplexer gestalten — Stichwort Standardisierung.

Technisch ist die Tiefe der Verschachtelung von Faceplates nicht begrenzt.
Hinweis Wir empfehlen eine Verschachtelungstiefe von max. acht (8) Faceplates nicht zu
Uberschreiten.

2.2 Niedrigste Gerateversion

TIA Portal V18 ermdglicht Ihnen das Festlegen der niedrigsten Runtime-Version,
die auf einem HMI-Gerét installiert sein muss, um eine korrekte Darstellung der
verwendeten Faceplates (WinCC Unified) zu gewahrleisten.

Ab TIA Portal V16 wurden mit jeder Version neue Funktionen fir WinCC Unified
Faceplates eingefuhrt. Da diese Funktionen zur Laufzeit nicht abwartskompatibel
sind, ist es notig, bei Verwendung bestimmter Funktionen die passende
Runtime-Version auf dem Endgerat auszufihren.

Um dies sicherzustellen, kénnen Sie bei der Erstellung eines neuen Faceplate-
Typs Uber das Drop-Down-Menti "niedrigste Geréteversion” die niedrigste
Runtime-Version festlegen, die fir eine fehlerfreie Ausfiihrung bendtigt wird.

In der Regel handelt es sich dabei um die Version, mit der die Funktion eingefihrt
wurde.

Abbildung 2-1

Name:

|Facep|ate_‘l |
=3 Specify device for the new type
L (") Panels [ WinCC Runtime Advanced
{®) Unified Comfort Panel | WinCC Unified PC
Faceplate
Smallest device version
18.0.0.0 [+]
" 16.0.0.0
| r 17.0.0.0
! 17.0.0.1
HM user data
ype
HMI style

Unified Faceplates
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2 Faceplate in Faceplate

Hinweis

2.3

Um die konfigurierte niedrigste Geréteversion in der Bibliothek anzuzeigen, klicken
Sie mit der rechten Maustaste auf den Spaltenkopf (1) und wéhlen Sie unter dem
Eintrag "Anzeigen/Verbergen" die entsprechende Option aus (2).

Abbildung 2-2

Man _
o * ShowiHide ¥ ame |:
-
xu Show all calumns @ Status
e .
+ Optimize width @ Verzion
D Lastchange

D Author ¥

¥ [%:| Faceplate_in_Faceplate D original library |

= '—EJ Motor_Parts D Comment

» [ia) Gear_Graphic [ Lowest device version 0.0

b El\-btor Namespace 0044 18.00.0

b [l Motor_Graphic| @ More.. 0.0.1

» [E] Temp_sensor 002|18.000

b |;‘| Termnp_Sensor_DETAIL . V001§ 18.0.00

» [ial Thermometer_Graphic B vooi
» [fz] HMI_Faceplates_Unified F]
b [fz] PLC_UDTs ]

» [0 Master copies

rsion | Lowest device version

Optimize width of all columns

Weitere Informationen und eine Zuordnung von Funktionen zu Versionen finden
Sie im TIA Portal V18 Handbuch im Kapitel "Niedrigste Gerateversion eines
Faceplate-Typs"
(https://support.industry.siemens.com/cs/de/de/view/109813308/160875372683)

Beispiel — Verschachtelung von Faceplates

In diesem Beispiel sollen zwei Faceplates ineinander verschachtelt werden, sowie
ein weiteres Faceplate als PopUp aus einem Faceplate heraus getffnet werden.
Fur die Veranschaulichung dient ein Motor (auf3eres Faceplate) mit zugehdrigem
Temperatursensor (inneres Faceplate), sowie einer Detailanzeige der spezifischen
Temperaturen (PopUp Faceplate).

Voraussetzungen

Das Anlegen und Einrichten der nétigen Gerate und Verbindungen in TIA Portal
wird in diesem Beispiel nicht behandelt.

Folgende Voraussetzungen sind notwendig, um den Einstieg in das Beispiel
nachvollziehen zu kénnen:

e Ein Projekt wurde angelegt und in der Projekt-Ansicht gedffnet

e Eine Steuerung wurde angelegt (hier: CPU 1516-3 PN/DP (6ES7 516-3AN00-
0ABO, V1.8)

e Ein Unified HMI-Gerat wurde angelegt (hier: SIMATIC WinCC Unified PC
Station (6AV2 155-xxxxx-xxxx, Version 18.0.0.0, mit "IE Allgemein"
Kommunikationsmodul))

Unified Faceplates
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e Eswurde eine Netzwerkverbindung (PN/IE) zwischen beiden Geraten angelegt

e Es wurde eine HMI-Verbindung zwischen beiden Geraten angelegt

Abbildung 2-3

WinCC
UnPCRT

PLC 1
CPU 1516-3 PNI..

PC-System_1
SIMATIC PC Stat....

2.3.1 Anlegen von Anwenderdatentypen in der Steuerung

Temperatursensor

Da auch die Anwenderdatentypen verschachtelt werden sollen, legen Sie als
Erstes den Anwenderdatentyp fur das innere Faceplate (Temperatursensor) an.

1. Navigieren Sie in der Steuerung (PLC) zum Ordner "PLC-Datentypen”

2. Legen Sie durch einen Doppelklick auf "Neuen Datentyp hinzufiigen" einen
neuen Anwenderdatentyp an. Dieser wird automatisch im Editor geoffnet.
Geben Sie dem Anwenderdatentyp einen sprechenden Namen
("Temperature_Sensor").

Abbildung 2-4
|v | PLC_1 [CPU 1516-3 PN/DP] |
[} Geratekonfiguration
ﬂ Online & Diagnose
» |5 Programmbausteine

b r:* Technologieobjekte
] Externe Quellen
» g PLCVariablen
| = L PLC-Datentypen § o

« [ Meuen Datentyp hinzufiigen
) ﬂl‘mmr ; @ )y
Nt/

== i Temperature_Sensor

3. Legen Sie im Editor des Datentyps Uber "Hinzufligen" folgende Datenstruktur

an:
Tabelle 2-1
Name Datentyp
State Bool
AKZ String
Temperature Array[0..5] of Int

Unified Faceplates
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2 Faceplate in Faceplate

Abbildung 2-5
Temperature_Sensor
Marme
State
AEZ

> Temperature

]

NN

L

4=

L] Temperature[0]

L] Temperature[1]

(s I

u Temperature[2]
L] Temperature[3]

L] Temperature[4]

LY = I v R |

u Temperature[5]

Motor

Datentyp

Bool

String
Array[0.5] of Int
Int

Int

Int

Int

Int

Int

Wiederholen Sie die Schritte 1.-3. des vorherigen Abschnitts (Temperatursensor),
benennen Sie den Datentyp "Motor" und legen Sie folgende Datenstruktur an:

Tabelle 2-2

Name

Datentyp

State

Bool

Temp_Sensor

"Temperature_Sensor"

Mit dem Datentyp "Temperature_Sensor" betten Sie die Datenstruktur des zuvor
angelegten Anwenderdatentyps (Temperature_Sensor) als eigenes Element ein
und erzeugen so eine Verschachtelung der beiden Anwenderdatentypen.

Abbildung 2-6

-t

¥ Temp_Sensor
= 5tate
= AKEZ

B ¥ Temperature

£ Y R ]

= =t O DO

EAaaELEEEE R

Anlegen von Typen in der Projektbibliothek

u Temperature[0]
L] Temperature[1]
u Termperature[2]
L] Temperature[3]
u Termperature[4]
u Temperature[5]

Datentyp

Bool
"Ternperature_Sensar”
Bool

String
Array]0..5] of Int
Int

Int

Int

Int

Int

Int

Um die erstellten Anwenderdatentypen auch in Verbindung mit HMI-Objekten (wie
z. B. Faceplates) verwenden zu kénnen, missen Sie diese in der Projektbibliothek
versionieren.

Unified Faceplates
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2 Faceplate in Faceplate

Ergebnis

2.3.2

1. Selektieren Sie den Anwenderdatentyp "Temperature_Sensor" und ziehen Sie
ihn per Drag&Drop in den Ordner "Typen" der Projektbibliothek (hier:
Unterordner "PLC_UDTs > Motor_Sub_Structures")

Abbildung 2-7
v | Project library
= EERR =
~ [ PLC_1 [CPU 1516-3 PN/DP] :
[IY Device configuration ) ;ﬂr:e Status Version
%/ Online & diagnostics 1 x B - B B
= L1 Project library

= |5 Program blocks

= E Types
B Add new type
» [£z] Faceplate_in_Faceplat

ﬁb' Add new block

4 Main [OB1]

@ DE_Motor [DE1]
» (3 Technology objects

» 2] HM_Faceplates_Unifi...

% T
» External source files ¥ [£z] PLC_UDTs

» [g PLCtags

4

|

4

4

= jto(_Sub_Struct._.i .
~ [ig PLC data types ] Bl vooi
B Add new data type @) - wre_.. [l Voo

1 » (@ Masterco

6] Mator -
ﬂ Temperature_Sensor

2. Der Dialog "Typ hinzufugen" 6ffnet sich. Bestéatigen Sie diesen mit einem Klick
auf "OK"

Abbildung 2-8
Rdd type %

o Define the properties for the new types.

The selected objects will be stored as new types in the library.
Specify the version, author and comment for this.

Narme of type: |Tempertaure_Sen50r1 |

Author: | SITRAIN |

Comment:

1 | Cancel

3. Wiederholen Sie die Schritte 1. und 2. fir den Anwenderdatentyp "Motor"

Sie haben innerhalb der Steuerung eine verschachtelte Datenstruktur erstellt und
diese in der Projektbibliothek versioniert. Im néchsten Schritt Ubertragen Sie diese
Struktur auf einen Datenbaustein, der fir die Kommunikation zum HMI-Gerét
bendotigt wird.

Ubertragen der Struktur an einen Datenbaustein

1. Navigieren Sie in der Steuerung zum Ordner "Programmbausteine”.

2. Offnen Sie durch einen Doppelklick auf "Neuen Baustein hinzufiigen" den
gleichnamigen Dialog fur die Erstellung eines Programmbausteins.

Unified Faceplates
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2 Faceplate in Faceplate

Abbildung 2-9
~ (5 PLC_1 [CPU 1516-3 PN/DP]
[l‘f Device configuration

%| Online & diagnostics
1
J

B ~dd new block o
& Main [OB1]
@ DE_Motor [DB1]

| = |5 Program blocks

3. Wahlen Sie im Dialogfenster den Typ "Datenbaustein”.
4. Andern Sie den Namen des Datenbausteins ("DB_Motor").
5. Wahlen Sie im Drop-Down-Menu den Typ ,Motor“.
6. Erzeugen Sie den Datenbaustein mit einem Klick auf "OK".
Abbildung 2-10
‘Add new biock X
Name:
| DB_Motor |
Al
\ Type: @ Glcbal DB -
# . . * Global DB
B g @ Array DB
Organization Murmber: I_!iTMotor
block ] Tempera D or
& FILE_DB_@
] 1IEC_Cou
!— o | IEC_DCOUNTER
FB Descriptian: 1] IEC_LCOUNTER
Function black Data blocks (DBs) st ﬂ IEC_LTIMER
] IEC_SCOUNTER
] IEC_TIMER
[ IEC_UCOUNTER
3
Functicn
B
Data block
— more...
> | Additional information E @
O Aeee
[ Add new and open r [sLs 1 | Cancel

Ergebnis
Sie haben den PLC-Datenbaustein "DB_Motor" mit der Struktur des
Anwenderdatentyps "Motor" angelegt. Im nachsten Schritt legen Sie HMI-Variablen
derselben Struktur an und erzeugen eine Verbindung zum Datenbaustein, welche
fur die Kommunikation zwischen den Geraten benétigt wird.

2.3.3 Anlegen der HMI-Variablen

In diesem Schritt werden die HMI-Variablen erzeugt, die an die Schnittstellen der
Faceplates angebunden werden und die Kommunikation zwischen PLC und HMI
ermdglichen.

Unified Faceplates
Beitrags-ID: 109812366, V1.0, 01/2023 12
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1. Navigieren Sie im HMI-Gerat zum Ordner "HMI-Variablen" und 6ffnen Sie mit
einem Doppelklick die "Standard-Variablentabelle".

2. Navigieren Sie in der PLC zum Ordner "Programmbausteine”.
3. Ziehen Sie per Drag & Drop den Datenbaustein "DB_Motor" in die gedffnete

Standard-Variablentabelle.

4. Die Struktur des Datenbausteins wird identisch an die HMI-Variablen
weitergegeben. Andern Sie den Namen der Variablen-Struktur von "DB_Motor"

Zu "Motor".
Abbildung 2-11

Standard-Variablentabelle

Ergebnis

= b S LTS Name a Data type Cot
= r\-_u PLC_1 [CPU 1516-3 PN/DP] — <@ = Motor Motor || HV
I]'f Device configuration E gate ~ Bool HN
%] Online & diagnestics -an A@ p_Ser Temperature_Sensor  HN
- ';5; Frogram blocks _e A Jtate Bool HN
ﬁAdd new block - ] AKZ String HN
3 Main [OB1] < = ¥ Temperature Array [0.5] of Int HI
@ DE_Motor [DE1] a = [0] Int HN
P Li lechnology objects S0 | = [11 Int HW
» External source files g | = [2] Int HN
» L& PLCtags < . [3] Int HW
» fﬂ PLC data fypes < [ [4] Int HN
4 %Wﬁtch and force tables < = [5] Int HN
» rj, Online backups <Add news
3 r‘-_‘,_ Traces | < "
» i Device proxy data
B0 Frogram info J Discrete alarms ” Analog alarms " Logging tags
C.f PLC supervisions & alarms D Name T ——
E] PLCalarm text lists
S WP e P
= [ PCSystem_1 [SIMATIC PC station]
E [l'f Device configuration
ﬂ Online & diagnostics
= = [5 HMI_RT._2 [WinCC Unified PC RT] J Properties " Events " Texts
E I Device configuration caneml
'f Runtime settings
v [E screens Gen_eml General
- % HM tags Settings
2L Range MName: @
45 Show all tags i i
B2 A0 rewi tag bl Linear scaling 4
24 standard-variablentabelle [9] VElits PLC tag: @
Comment " ——

Sie haben die Datenstruktur des PLC-Datenbausteins in HMI-Variablen Gbertragen
und eine Verbindung zwischen den PLC- und HMI-Variablen hergestellt. Im
nachsten Schritt erstellen und konfigurieren Sie die Faceplates.

Unified Faceplates
Beitrags-ID: 109812366, V1.0, 01/2023
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2 Faceplate in Faceplate

234 Erstellen der Faceplates

In diesem Abschnitt erstellen Sie die Faceplates, konfigurieren sie und

verschachteln diese ineinander. Dabei arbeiten Sie von "innen" (PopUp-Faceplate,

Temperatur Details) Uber das eingebettete Faceplate (Temperatursensor) nach

"aul3en" (Motor)

2341 PopUp-Faceplate "Temp_Sensor_DETAIL"

Anlegen des Faceplate-Typs

1. Wechseln Sie in den Reiter "Bibliotheken®.

2. Navigieren Sie zum Ordner "Projektbibliothek -> Typen".
3. Offnen Sie mit einem Doppelklick auf "Neuen Typ hinzufiigen" den

gleichnamigen Editor.
Abbildung 2-12

Options )
& = 8 = E
hd | Project library E‘
EIEI EE;

Marme 53_
% * : [
v 11 Project lib) 4 <
>3 Types == =
ﬁ"" Add new type | ]

b [E&] Fa ceplate_in_@ te =

k r'E_:| HMI_FacEpIEtMEd ;

» (i) PLC_UDTs w

i

» (3 Master copies

L

c

o

-

o

-3

m

@

Unified Faceplates
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2 Faceplate in Faceplate

4. Wahlen Sie im Dialog "Neuen Typ hinzufigen" den Typ "HMI Bildbaustein'

aus.

© N o U

Andern Sie den Namen zu "Temp_Sensor_DETAIL".

Waéhlen Sie als Gerat "Unified Comfort Panels / WinCC Unified PC" aus.
Wahlen Sie fur die niedrigste Gerateversion "18.0.0.0" aus.

Bestatigen Sie die Auswahl mit einem Klick auf "OK". Das Faceplate wird

erzeugt und im Editor gedffnet.

Abbildung 2-13
Add new type %
MName:

Temp_Sensar_DETAIL &2 — |

LB

HMI user data
ype

HMI style

t

HMI style sheet

Graphic |
Dynamic SVG

y)

Script module

3

Spi @ )farthe new type
O D1 Runtime Advanced

{#) Unified Comfort Panel | WinCC Unified PC

O

!

Smallest device version
[18.00.0

I oK Cancel

Unified Faceplates
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2 Faceplate in Faceplate

Anpassen der Visualisierung
Andern Sie in den Eigenschaften des Faceplates die GroRe auf folgende Werte:
Grol3e — Breite: 200

GrolRe — Hohe: 250
Abbildung 2-14

J Properties

|| Events || Texts

|| Expressions

Marne

»

iy v ~

Static value

Appearance

Dynamization (0}

Format

Miscellaneous

Security

Size and position

¥ Size -height 250
» Size -width 200

MNone

El Mone B

Flgen Sie nun die in Tabelle 2-3 aufgelisteten Basisobjekte hinzu und projektieren
Sie damit die folgende Visualisierung:

Abbildung 2-15

y

=

State
FID

“C

°C

“C

RS

“C

Tabelle 2-3

Basisobjekt

Anzahl

Anmerkungen

Rechteck 1

Hintergrundfarbe: 153; 204; 255
Eckenradius: 20

EA-Feld

Modus: Ausgabe

Textfeld

Grafikanzeige

Grafik: "Thermometer_Graphic V 0.0.1" (In Bibliothek
des Anwendungsbeispiels enthalten)

Unified Faceplates
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2 Faceplate in Faceplate

Konfigurieren der Variablen Schnittstelle

Wechseln Sie in den Reiter "Variablen Schnittstelle”, legen Sie mit einem Klick auf
"<Hinzufligen>" eine neue Schnittstelle an und vergeben Sie folgende Parameter:

e Name: "PLCUDT_Temperatur_Sensor"
e Datentyp: "PLCUDT"

o Anwenderdatentyp-Struktur: "Temperature_Sensor V 0.0.1"
Abbildung 2-16

E | Visualization || Tag interface H_
o =
FHRLT
Name |Datalype User data type structure |
FLCUDT_Temperatur_Sensor FLCUDT Temperature_SensorV 0.0.1
<Add news

Verknipfen von Visualisierung und Schnittstelle
1. Wechseln Sie zuriick in den Reiter "Visualisierung".
2. Selektieren Sie das oberste EA-Feld.

3. Navigieren Sie in den Einstellungen zu Allgemein->Prozesswert und andern
Sie die Dynamisierung zu "Variable".

Abbildung 2-17

m A‘Visualizalion 1
[Exendedsyie [+] & Qﬁ&%ﬂi:ﬂﬂﬂ*ﬂﬂélﬂi@ﬁ%i@##

EA-Feld 1 [0 field]

J Properties " Events " Texts " Expressions |
BEEY Y —

MName |Stat|'r_\.ralue |9 Dy ization (1} |

¥ General Z s
» Font
b Mode Inputioutput Mone
» Output format Maone
} Process value Tag 3

Unified Faceplates
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2 Faceplate in Faceplate

4,

6.
7.

Offnen Sie im Bereich "Variable -> Prozess -> Variable" das Auswahlfenster
fur die anzubindende Variable.

Navigieren Sie im linken Bereich zum Eintrag "PLCUDT_Temperatur_Sensor"
und selektieren Sie diesen.

Selektieren Sie im rechten Bereich den Eintrag "State".
Bestatigen Sie die Auswahl mit einem Klick auf den Haken.

Abbildung 2-18

- [E] Temp_Sensor_DETAIL_V_0.. ||

| "

~ 1L PLCUDT Temperatur_Sen._.. - 5 c -
» ame ata type ormmunic...
g M Temperature = - P
il AKZ string SIMATIC ST ..
8T state ! Bool SIMATICS7...

I@EE

|Q, Properties |E

Tag

Process

2.3.4.2

<] FBia! @]
show v

Tag: |PLCUDT Temperatur_Sensor.State |:|§ o [ A
PLC tag: @ \
Address: Bool ||

Wiederholen Sie die Schritte 2. — 7. Fir alle weiteren EA-Felder.

Nutzen Sie daflr die Variablen "AKZ", sowie "Temperature[0]" bis
"Temperature[4]" (Letztere befinden sich in dem Uberverzeichnis
"Temperature").

Geben Sie abschlieRend die Version des Faceplates frei und beenden Sie
damit die Bearbeitung.

Inneres Faceplate "Temp_Sensor"

Anlegen des Faceplate-Typs

1.

o 0 A~ w

Offnen Sie in der Bibliothek mit einem Doppelklick auf "Neuen Typ hinzufiigen"
den gleichnamigen Editor, um ein neues Faceplate hinzuzufigen.

Wabhlen Sie im Dialog "Neuen Typ hinzufiigen" den Typ "HMI Bildbaustein"
aus.

Andern Sie den Namen zu "Temp_Sensor".
Waébhlen Sie als Gerat "Unified Comfort Panels / WinCC Unified PC" aus.
Wabhlen Sie fur die niedrigste Gerateversion "18.0.0.0" aus.

Bestatigen Sie die Auswahl mit einem Klick auf "OK". Das Faceplate wird
erzeugt und im Editor gedffnet.

Anpassen der Visualisierung
Andern Sie in den Eigenschaften des Faceplates die GréRe auf folgende Werte:

Unified Faceplates

Beitrags-ID: 109812366, V1.0, 01/2023
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2 Faceplate in Faceplate

Flgen Sie nun die in Tabelle 2-4 aufgelisteten Basisobjekte hinzu und projektieren
Sie damit die folgende Visualisierung:

Abbildung 2-19

Tabelle 2-4

Basisobjekt Anzahl

Anmerkungen

Grafikanzeige

1

Grafik: "Thermometer_Graphic V 0.0.1" (In Bibliothek
des Anwendungsbeispiels enthalten)

EA-Feld Modus: Ausgabe
Textfeld -
Schaltflache Grafik: "Gear_Graphic V 0.0.1" (In Bibliothek des

Anwendungsbeispiels enthalten)

Unified Faceplates
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2 Faceplate in Faceplate

Konfigurieren der Variablen Schnittstelle

Wechseln Sie in den Reiter "Variablen Schnittstelle”, legen Sie mit einem Klick auf
"<Hinzufligen>" eine neue Schnittstelle an und vergeben Sie folgende Parameter:

Name: "PLCUDT_Temperatur_Sensor"
Datentyp: "PLCUDT"
Anwenderdatentyp-Struktur: "Temperature_Sensor V 0.0.1"

Abbildung 2-20

E Visualization || Tag interface H_
= S 2 T

Mame Data type User data type structure

FLCUDT_Temperatur_sensor FLCUDT Temperature_Sensor vV 0.0.1

<Add news

Verkniupfen von Visualisierung und Schnittstelle

1.
2.
3.

Wechseln Sie zuriick in den Reiter "Visualisierung".
Selektieren Sie das EA-Feld.

Navigieren Sie in den Einstellungen zu Allgemein > Prozesswert und &ndern
Sie die Dynamisierung zu "Variable".

Offnen Sie im Bereich "Variable -> Prozess -> Variable" das Auswahlfenster
fur die anzubindende Variable.

Navigieren Sie im linken Bereich zum Eintrag "Temperature” und selektieren
Sie diesen.

Selektieren Sie im rechten Bereich den Eintrag "[0]".
Bestétigen Sie die Auswahl mit einem Klick auf den Haken.

Einrichten des PopUp Faceplates

1.

2.
3.
4

Selektieren Sie die Schaltflache.
Wechseln Sie in den Reiter "Ereignisse".
Selektieren Sie den Eintrag "Linke Maustaste klicken".

Wandeln Sie die Funktion mit der entsprechenden Schaltflache in ein Skript
um.

Abbildung 2-21

Unified Faceplates

Properties || Events | Texts || Expressions |
@ T BEES |::~<

h— 4

Activated Mame
Deactived l5) <Add functions

Click left mouse button

Press key
Release key
Fress

T =
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2 Faceplate in Faceplate

Hinweis

2.3.4.3

5. Offnen Sie das Auswahlmenii fiir Code Snippets mit einem Rechtsklick in die
leere Zeile ("2").

6. Navigieren Sie zu "Snippets -> Faceplate -> Open faceplate in popup" und
wahlen Sie das Snippet mit einem Linksklick aus.

Abbildung 2-22
&I 2 clobal definition F2] synchronous | 38 95 % 0% G

1 export function Schaltiléche 1 OnTapped(item, x, ¥, modifiers, trigger) |
> J Faceplate b I Open faceplate in p-:-|:-u|:-|
@ HMI Runtime » Find item
N Logic 3 ltems @

Faceplate interface

setlanguage

Raise a custem faceplate event

Change style of many screen items upon authorization

Passen Sie nun die Parameter des Snippets wie folgt an:
Faceplate Type: "Temp_Sensor_DETAIL_V_0_0_1" (1)
e Title: "Sensor Details" (2)

po.Left: 400 (3)

po.Top: 300 (4)

Abbildung 2-23

1

Geben Sie abschlieRend die Version des Faceplates frei und beenden Sie damit
die Bearbeitung.

Weitere Informationen zur Verwendung und Projektierung von Faceplates als
PopUps finden Sie in Kapitel 3.5 Faceplates als PopUp

Haupt-Faceplate "Motor"

Anlegen des Faceplate-Typs

1. Offnen Sie in der Bibliothek mit einem Doppelklick auf "Neuen Typ hinzufiigen
den gleichnamigen Editor, um ein neues Faceplate hinzuzufigen.

2. Wahlen Sie im Dialog "Neuen Typ hinzufiigen" den Typ "HMI Bildbaustein"
aus.

3. Andern Sie den Namen zu "Motor".
4. Wahlen Sie als Gerat "Unified Comfort Panels / WinCC Unified PC" aus.
5. Wahlen Sie fur die niedrigste Gerateversion "18.0.0.0" aus.

Unified Faceplates

Beitrags-ID: 109812366, V1.0, 01/2023

21



© Siemens AG 2023 All rights reserved

2 Faceplate in Faceplate

6. Bestétigen Sie die Auswahl mit einem Klick auf "OK". Das Faceplate wird
erzeugt und im Editor gedffnet.

Anpassen der Visualisierung

Andern Sie in den Eigenschaften des Faceplates die GréRe auf folgende Werte:

e GrolRRe — Breite: 250

e GroRe — Hohe: 250

Flgen Sie nun die in Tabelle 2-5 aufgelisteten Basisobjekte hinzu und projektieren
Sie damit die folgende Visualisierung:

Abbildung 2-24

Tabelle 2-5
Basisobjekt Anzahl Anmerkungen
Grafikanzeige 1 Grafik: "Motor_Graphic V 0.0.1" (In Bibliothek des
Anwendungsbeispiels enthalten)
Kreis 1 -
Textfeld 1 -
Schalter 1 -
Linie 1 Farbe: 0; 255; 255
Faceplate-Container 1 Hinzufligen via Drag & Drop des Faceplate-Typs

"Temp_Sensor" aus der Bibliothek

Unified Faceplates
Beitrags-ID: 109812366, V1.0, 01/2023

22



© Siemens AG 2023 All rights reserved

2 Faceplate in Faceplate

Konfigurieren der Variablen Schnittstelle

Wechseln Sie in den Reiter "Variablen Schnittstelle”, legen Sie mit einem Klick auf
"<Hinzufiigen>" eine neue Schnittstelle an und vergeben Sie folgende Parameter:

Name: "PLCUDT_Motor"
Datentyp: "PLCUDT"
Anwenderdatentyp-Struktur: "Motor V 0.0.1"

Abbildung 2-25

m Visualization || Tag interface ”
# 5t T

MName Data type User data type structure

[PLCUDT Matar | PLCUDT Motar V 0.0.1

<Add news

Verknipfen von Visualisierung und Schnittstelle

Schalter

Kreis

Unified Faceplates

Wechseln Sie zurlick in den Reiter "Visualisierung".

Selektieren Sie den Schalter.

Navigieren Sie in den Einstellungen zu "Allgemein -> Zustand Schalter" und
andern Sie die Dynamisierung zu "Variable".

Offnen Sie im Bereich "Variable -> Prozess -> Variable" das Auswahlfenster
fur die anzubindende Variable.

Navigieren Sie im linken Bereich zum Eintrag "PLCUDT_Motor" und
selektieren Sie diesen.

Selektieren Sie im rechten Bereich den Eintrag "State".
Bestétigen Sie die Auswahl mit einem Klick auf den Haken.

Selektieren Sie den Kreis.

Navigieren Sie in den Einstellungen zu "Gestaltung -> Hintergrund — Farbe"
und andern Sie die Dynamisierung zu "Variable".

Offnen Sie im Bereich "Variable -> Prozess -> Variable" das Auswahlfenster
fur die anzubindende Variable.

Navigieren Sie im linken Bereich zum Eintrag "PLCUDT_Motor" und
selektieren Sie diesen.

Selektieren Sie im rechten Bereich den Eintrag "State".
Bestétigen Sie die Auswahl mit einem Klick auf den Haken.

Beitrags-ID: 109812366, V1.0, 01/2023 23
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2 Faceplate in Faceplate

7. Setzen Sie im Bereich "Variable -> Prozess -> Einstellungen” den Haken bei

"Nur Lesen".

8. Wahlen Sie im Bereich "Variable -> Prozess -> Typ" den Typ "Bereich" und

vergeben Sie folgende Parameter:

Tabelle 2-6
Bedingung Hintergrund - Farbe Blinken
0 200; 205; 215 Nein
1 0; 255; 0 Nein
Abbildung 2-26
Tag
Process Settings
Tag: |PLCUDT MotorState |:|§ [ use indirect addressing
PLC tag: A #| Read-only
Address: Bool E @ S
Tyr @ ) Condition Background - color Flashing ternative value Frequenc
5 0 []200.205,215 [=]no  [=][Il255.0.0 tediurn
(L~=9 1 & o. 2550 No Il 255.0.0 ediurm
@ Range m—
() Multiple bits Al
) single bit Al

Geben Sie abschlieRend die Version des Faceplates frei und beenden Sie damit

die Bearbeitung.

Ergebnis

Sie haben drei Faceplates, sowie die zugehodrigen Anwenderdatentypen angelegt
und miteinander verknupft. Sie kdnnen nun das Faceplate "Motor" in einem Bild
instanziieren und Uber dessen Schnittstelle alle Informationen (Variablen), die auch
fur die tieferliegenden Faceplates benétigt werden, anbinden.

Unified Faceplates
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3 Engineering

3
3.1

Beispiel

Hinweis

Engineering
Der Datentyp "Konfigurations-String"

Der Datentyp "Konfigurations-String" gibt Ihnen die Mdglichkeit einen Freitext mit
unbegrenzter Zeichenanzahl an ein Faceplate zu tibergeben.

Damit kdnnen Sie beispielsweise einen Filter-Parameter an eine Meldeanzeige in
einem Faceplate Gbergeben.

Im folgenden Beispiel soll ein vordefinierter Filter mit Hilfe einer Schaltflache an
eine Meldeanzeige, die sich in einem Faceplate befindet, (ibergeben werden. Der
Filter wird in Form einer Zeichenkette an die entsprechende Eigenschaft
Ubergeben und von der Meldeanzeige ausgewertet.

Der Filter soll nur Meldungen der Prioritat 8 und mit einer héheren ID als 28
anzeigen. Die verwertbare Zeichenkette lautet "Priority = 8 AND ID > 28" (ohne
Anflhrungszeichen)

Bei der zu ubergebenden Zeichenkette muss auf eine korrekte Schreibweise
geachtet werden, damit diese richtig von der Meldeanzeige ausgewertet werden
kann. Zur Sicherstellung kdnnen Sie den Filter zuvor direkt in der Meldeanzeige
anlegen und die Zeichenkette dort herauskopieren.

Vorbereitungen Faceplate

1. Erstellen Sie einen neuen Faceplate-Typ, der mindestens eine Meldeanzeige
beinhaltet.

2. Legen Sie eine ,Eigenschaften Schnittstelle“ vom Datentyp "Konfigurations-
String” an.

3. Legen Sie fur die Eigenschaft "Allgemein -> Filter" der Meldeanzeige eine
Dynamisierung vom Typ ,Eigenschaften Schnittstelle” an und weisen Sie die
zuvor erzeugte Konfigurations-String-Schnittstelle zu.

4. Geben Sie die Faceplate-Version frei.

Vorbereitungen Bild

Unified Faceplates
Beitrags-ID: 109812366, V1.0, 01/2023

1. Legen Sie eine Instanz des zuvor erstellten Faceplates in einem Bild an.
2. Fugen Sie dem Bild eine Schaltflache hinzu.

3. Legen Sie fur die Schaltflache ein Klick-Ereignis an, wandeln Sie dieses in ein
Skript um und geben Sie folgenden Code ein:

export function Button 1 OnTapped(item, x, y, modifiers, trigger) ({

Screen.Items ("Faceplate container 1").Properties.AlarmFilter =
"Priority = 8 AND ID > 28";

}

25
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3 Engineering

Ergebnis

Abbildung 3-1

export function Button 1 OnTapped(item, x, ¥, modifiers, trigger) {

; Screen II:&:.‘.ec'[E'aceplate container 1" I.E:c:_:a::iazI;;e.::fi;:e:l:l' Priority = & ZND ID > LE'I‘

Bildobjekt (1)
Eigenschaft (2)
Ubergabeparameter (3)

Wenn Sie zur Laufzeit auf die konfigurierte Schaltflache klicken, wird der Filter an
die Meldeanzeige Ubergeben und ausgewertet.

Gegeniberstellung "Mehrsprachiger Text"

3.2

Hinweis

Fur die Ubergabe von (mehrsprachigen) Texten an ein Faceplate nutzen Sie den
Datentyp "Mehrsprachiger Text". Diesen kénnen Sie an die Text-Eigenschaft jedes
Bildobjekts anbinden, das diese unterstitzt. Damit haben Sie die Méglichkeit den
Bildobjekten jeder Instanz eines Faceplates verschiedene Texte zuzuweisen und
somit den Mehraufwand einer Individualprojektierung zu vermeiden.

Alle Texte, die Sie Uber die "Mehrsprachiger Text"-Schnittstelle Gibergeben, werden
auch in den Projekttexten aufgelistet und kénnen dort editiert werden.

Der Datentyp "Konfigurations-String" ist nicht fur die Ubergqbe an Text-
Eigenschaften geeignet und nur fur die Konfiguration bzw. Ubergabe von
Freitextparametern wie im obigen Beispiel beschrieben zu verwenden.

Ubersetzung von Texten in Verbindung mit Faceplates

Mdchten Sie die Texte von Faceplates in mehreren Sprachen verwenden, dann ist
es nicht notwendig diese direkt in der Projektierungsphase zu tUbersetzen und
einzubinden. Sie kénnen die verwendeten Texte nachtraglich in eine Excel-Datei
exportieren, in dieser die Ubersetzungen vornehmen und abschlieRend wieder in
das Faceplate importieren. Bei diesem Prozess wird keine neue Version des
Faceplates erzeugt.

Es werden nur die Texte der als “Default® gesetzten Version exportiert.
Stellen Sie diese ggf. zuvor auf die gewiinschte Version um.

Unified Faceplates
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Beispiel Export
1. Stellen Sie sicher, dass die bendtigten Sprachen sowohl unter “Sprachen &
Ressourcen -> Projektsprachen® als auch in den Runtime-Einstellungen unter
“Sprache & Schriftart” aktiviert sind.
2. Offnen Sie mit einem Rechtsklick das Kontextmenii des entsprechenden
Faceplate-Typs (Es muss der komplette Typ ausgewahlt werden, keine
Version) (1) und wahlen Sie den Eintrag “Bibliothekstexte exportieren® (2).
Abbildung 3-2
b | Project library
B E (A [-] = #
Name
Voe *
~ L Project library
A E Types
E ~dd new type
= r.‘:'_| Faceplate_in_Fag/

Cpen ic

Edit type r

Duplicate type
Update types
Assign version...

r_DETAIL
r_Graphic
ified
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Replace type
Library management

M cut Carl+x
5] Copy Carl+C

% Delete Del
Rename F2

=) Frint... @
& Print preview...

[=# Export library texts
[#- Import library texts

(~

[d Properties..  AlEnter
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3 Engineering

Ergebnis

3. Wahlen Sie im neu gedffneten Dialog die Quellsprache (3), sowie die zu
exportierenden Sprachen (4) aus.

4. Geben Sie einen Namen fiir die Excel-Datei ein und wéahlen Sie einen
Speicherort (5).

5. Bestatigen Sie den Export mit einem Klick auf “Exportieren” (6).

Abbildung 3-3

Export [
Select languages:

Source language:  BEEERGTEEREEES

3
Target languagels): @ Select all

[ English {United States)

4 [& French (France)
M German (Germany)

g
)

o) | I

Exportfile: |TIAPr0jectTexts.xst

Fath: | ChAllsersisiemens\Desktop

i \ Export H Cancel |

6. Ein erfolgreicher Export wird IThnen durch einen weiteren Dialog bestétigt.
Diesen Dialog kénnen Sie mit einem Klick auf “OK*" schlief3en.

Sie haben erfolgreich die Texte eines Faceplates in eine Excel-Datei exportiert und

kénnen diese nun verwenden, um Ubersetzungen vorzunehmen.

Unified Faceplates
Beitrags-ID: 109812366, V1.0, 01/2023

28



© Siemens AG 2023 All rights reserved

3 Engineering

Beispiel Import
Voraussetzung:

Sie haben eine, zum entsprechenden Faceplate zugehdorige, Excel Datei und
haben in dieser Anderungen (Ubersetzungen) vorgenommen.

1. Offnen Sie mit einem Rechtsklick das Kontextmenii des entsprechenden
Faceplate-Typs (Es muss der komplette Typ ausgewahlt werden, keine

Version) (1) und wahlen Sie den Eintrag “Bibliothekstexte importieren” (2).

Abbildung 3-4
- | Project library
B El [ [~ 2 #
Marme
Voe *
* L1 Project library

o ﬁ Types

“L'Add new type

~ [t:] Faceplate_in_Fag

Open |,: -------------------
Edit type r
Duplicate ype r_DETAIL
Update types b r_Graphic
Assign version... ified
Replace type

Library management

}{ Cut Ctrl+X
Eg| Copy Crrl+C

% Delete Del

Rename F2

a Print... Cirl=

&b Print preview... @
12

[=# Export library texts
1-]- Import library texts

W=

& Froperties...  Alt+Enter
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Ergebnis

2. Wahlen Sie im neu gedffneten Dialog den Pfad der zu importierenden
Datei (3).
3. Aktivieren Sie bei Bedarf den Haken fiir die Option “Quellsprache importieren®

(4). Dies ist nur nétig, wenn an der Quellsprache auch Anderungen
vorgenommen wurden.

4. Bestatigen Sie den Vorgang mit einem Klick auf “Importieren (5).
Abbildung 3-5

Selectfile for import: )

| CrAlsersisiermensiDesktopiTIAProjectTexts xls] 2 | e |

[ | Import source language
o 3
@ NI\ Impart 1 | Cancel |

5. Ein erfolgreicher Import wird Ihnen durch einen weiteren Dialog bestétigt.
Diesen Dialog kdnnen Sie mit einem Klick auf “OK* schlie3en.

Sie haben erfolgreich die (mehrsprachigen) Texte eines Faceplates aus einer

Excel-Datei importiert und kdnnen diese nun im Faceplate verwenden.
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3.3

Hinweis

Hinweis

Sichtbarkeit der Bildebenen in Faceplates umschalten

Sie haben die Mdglichkeit, einzelne Bildebenen eines Faceplates sichtbar bzw.
unsichtbar zu schalten. Dies kann hilfreich sein, wenn bestimmte Bildobjekte nicht
immer notwendig sind oder nur in speziellen Fallen angezeigt werden sollen.
Durch die Verwendung von Bildebenen und deren Sichtbarkeit ist es nicht notig,
dass Sie jedes Bildobjekt einzeln dynamisieren.

Sie kdnnen die Methode in jedem Ereignis projektieren, eine Umschaltung der
Sichtbarkeit ist jedoch nur zur Laufzeit méglich. Sie kénnen ein Faceplate also
nicht mit bereits ausgeblendeten Bildebenen aufrufen.

Als mdglichen Workaround kdnnen Sie die Umschaltung im Ereignis
“Aufgebaut” des Faceplates projektieren, wodurch der Effekt direkt beim Aufruf
des Faceplates eintritt.

Weiterhin ist diese Funktion nur innerhalb des Faceplates verfigbar. Mdchten Sie
von auRerhalb des Faceplates darauf zugreifen, miissen Sie die Ubergabe der
nétigen Daten/Informationen Uber eine Variablen- oder Eigenschaften Schnittstelle
projektieren.

Fur eine Zustandsabfrage verwenden Sie

Faceplate.Layers ("Layer X").Visible == true
oder
Faceplate.Layers ("Layer X").Visible == false

Mochten Sie einen Wert setzen, so verwenden Sie

Faceplate.Layers ("Layer X") .Visible = true

oder

Faceplate.Layers ("Layer X") .Visible = false

Ersetzen Sie den Platzhalter “X” im Ausdruck “Layer X“ durch die entsprechende
Nummer der Bildebene.

Sie kdnnen diese Funktion beliebig mit allen géngigen Logikfunktionen verkniupfen.
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3.4

Austauschen der im Projekt verwendeten Version

Sie haben die Mdglichkeit, die im Projekt zu verwendende Version eines

Faceplates zu wechseln, um beispielsweise die Funktion verschiedener Stande zu

testen.

Dabei kdnnen Sie in der Versionierung sowohl vor-, als auch zurtickspringen.

Die aktuell verwendete Version erkennen Sie daran, dass hinter der
Versionsnummer der Ausdruck “ [Default]” steht, z.B. “V 0.0.2 [Default]“.

Beispiel

In diesem Beispiel andern Sie die Default Version eines Faceplates von V 0.0.4 zu

V 0.0.3 und aktualisieren die im Projekt verwendete Instanz.

1. Selektieren Sie in der Baum-Struktur des Faceplates “ Temp_Sensor_DETAIL"

die Version V 0.0.3 und 6ffnen Sie mit der rechten Maustaste das

Kontextmendi der Version (1).

2. Klicken Sie auf “Als “Default” setzen® (2). Das “[Default]“-Suffix wird zu dieser
Version verschoben.

Abbildung 3-6
~ | Project library
B & [an | B &
Name Status Version
Ve * [=- [
= [%] Faceplate_in_Faceplate '
= r';J Motor_Parts .
» [ia) Gear_Graphic B vooa
» [E] Motor B voo7
» [ia) Motor_Graphic B Voo
» [ Temp_Sensor Bl voos
a4

mp_Sensor_DETAIL

\Te
g @ EL V0.0.4 [default] V0.0.4
1 20 3

V0.04

Ng V0.03

L
j V002
Egvoo1
» [ia) Thermometer_G

3 r'EJ HMI_Faceplates_Unifie
= [&] PLC_UDT:

v [£2] Motor_Sub_Structur

T

Global libraries
FdHUBRHEE
MName

» Ll Buttons-and-Switches

» LLI Long Functions

» LI Monitoring-and-control-obj...

Aotor

w

» Ll Documentation templates

Open

Edit type

Duplicate type )

Replace type @

setas "default” =/~
¥ cut

| Copy

% Delete

£ Print preview...
[, Properties...

Crrl+t

De

: _}(J Cross—reference information  Shift+F1°

: a Print...

crrl+l

Alt+Ente
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3. Offnen Sie das Kontextmenii des Faceplate-Typs mit einem Rechtsklick (3)
und wahlen Sie den Eintrag “Typen aktualisieren > Projekt ...“ (4).

Abbildung 3-7
v | Project library
& B [an -] B &
Marne Status Version
Vo ™ [=] ~ [=]
~ [i:] Faceplate_in_Faceplate ]
=7 E Motor_Parts =
» L) Gear_Graphic B vooi1
» [E] Motor B voor7
@ E: Motor_Graphic B voo1
/| Temp_Sensor o V005
= =—=3\\&1 Temp_Sensor_DETAIL Olpen_

[E V004 :
[ v 0.0.3 [default] Edit iype
[ v0.02 ullcte rpe I
[ vooa1 M
b i) Thermometer_Graphi A55I1gN VErsion... Library...
Replace type

» [{z] HMI _Faceplates_Unified X
£ - 3 - Library management

~ [fz] PLC_UDTs

~ (%] Motor_Sub_Structures x Cut Ctrlex

crrl+C

PRI I
v | Global libraries Bste Crls
W U > % 2 B 5t | W Delete Del
Name Statu Rename F2
» LI Buttons-and-Switches : L Print... Ctrl+P
» LI Long Functions & Print preview...

b LUl Monitoring-and-cantral-obj...

- [=» Export library texts
» L1l Documentation templates

[#= Import library texts

el Properties...  Alt+Enter

4. Ein Dialogfenster (“Typen im Projekt aktualisieren®) 6ffnet sich. Behalten Sie
die Standardeinstellungen bei und bestatigen Sie die Auswahl mit einem Klick
auf “OK* (5).

Im Dialogfenster kénnen Sie (sofern mdglich) einstellen, auf welchen Geréten die
Anderungen iibernommen werden sollen (1), ob die in den Geraten verwendeten

Hinweis Instanzen aktualisiert werden sollen (2) und ob etwaige weitere Versionen des
Faceplates, welche nicht als “Default” markiert sind, aus der Bibliothek geléscht
werden sollen (3).
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3.5

3.6

Abbildung 3-8
Update types in the project X

9 Select the devices you want to update.

« [ test2_V18
PLC_1 [CPU 1516-3 PNIDF] _®

PC-System_1 [SIMATIC PC station]

(i patible changes

v | Upd>2 options

[/ Update instances in the project

[ Delete unused type versions without the *default” identifier from the library

|

oK H Cancel
Ergebnis

Sie haben die im Projekt verwendete Version des Faceplates von V 0.0.4 zu
V 0.0.3 geandert.

Teilen von Faceplates uber globale Bibliotheken

Um bereits erstellte Faceplates mit anderen Benutzern oder in mehreren Projekten
nutzen zu kdnnen und somit einen Mehraufwand durch erneutes Erstellen zu
vermeiden, kdnnen Sie Faceplates mit Hilfe von globalen Bibliotheken verteilen.

Sie kdnnen bereits erstellte Faceplates aus dem Ordner “Typen” der
Projektbibliothek in den gleichnamigen Ordner einer globalen Bibliothek kopieren
und diese speichern. Wenn Sie die globale Bibliothek zum Beispiel auf einem
Netzlaufwerk speichern, kdnnen alle Benutzer mit Zugriff auf dieses Netzlaufwerk
die Bibliothek und deren Inhalt jederzeit abrufen und bei Bedarf in die jeweilige
lokale Projektbibliothek kopieren.

Sie kénnen die globale Bibliothek auch lokal abspeichern und auf anderen Wegen
mit anderen Personen teilen oder bei Bedarf mit einem anderen Projekt darauf
zugreifen und die enthaltenen Inhalte (z.B. Faceplates) wiederverwenden.

Faceplates als PopUp

Faceplates kdnnen neben ihrer statischen Projektierung in einem Faceplate-
Container auch als PopUp-Fenster konfiguriert werden. Dadurch verlieren
Faceplates lhre ortliche Bindung und kdénnen beispielsweise per Drag&Drop
beliebig innerhalb der Runtime platziert werden, bei Bildwechseln im Vordergrund
verbleiben, oder geschlossen werden, wenn Sie deren Anzeige nicht mehr
bendtigen.

Der Aufruf als PopUp-Fenster lasst sich sowohl aus einem Bild als auch aus einem
weiteren Faceplate heraus projektieren. Dazu projektieren Sie ein Ereignis an
einem Bildobjekt und verwenden das Code Snippet "OpenFaceplatelnPopup®.

Abhéngig davon, ob Sie “OpenFaceplatelnPopup® in einem Bild oder in einem
Faceplate verwenden, unterscheiden sich diese Code Snippets in einigen Punkten.
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Ubersicht
In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Sie:
e Ein Faceplate als PopUp 6ffnen und Uber ein Skript verschalten
— Kapitel 3.6.1
e Ein Faceplate im Bild projektieren und die Verschaltung in der Runtime &ndern
kénnen — Kapitel 3.6.2
e Ein Faceplate aus einem Faceplate 6ffnen — Kapitel 3.6.3
Beispiel

Die in den folgenden Beispielen verwendeten Elemente (Faceplates, Bilder,
Hinweis Variablen, ...) dienen lediglich der Veranschaulichung und sind NICHT Teil des
Beispielprojekts.

Zur besseren Verstandlichkeit, wird nachfolgend die Verschaltung anhand des
Faceplates "fpMotor" erklart. Dieses besitzt:

e drei Variablen Schnittstellen ("MotorName" (1), "Speed" (2) und "Acceleration"
(3)) und

e eine Eigenschaften Schnittstelle ("Indicator” (4)).

Abbildung 3-9

o o

a
MotorName
Speed: 0 _@
Acceleration: 0 _@
a

i o —

< [T H
J Properties ” Events ” Texts {
iA =
2B E I
Name Static walue Doyt
b Appearance
¥ Miscellaneous
» Connection status Mane
Contained type fpMotar D
1 r
* Interface
Motoriame
Speed
Acceleration )
Indicator - 0,0, 255
—
P
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Dieses Faceplate soll als PopUp aufgerufen und mit dem UDT "UDTMotor"
verschaltet werden.

Abbildung 3-10, "UDTMotor"

I i b ppslava 1 ed P f [

EEE
Default tag table 1

Mame Data type
< * Motor] UDThotor v 0.0.1 g
u
4] = Mame WString F
<] = Speed Real
4] = ACC Real
e i T i o DN

3.6.1 Faceplate als PopUp 6ffnen

In diesem Beispiel soll Giber eine Schaltflaiche das Faceplate "fpMotor" als PopUp
geodffnet werden und die Schnittstelle entsprechend verschaltet werden.

Code Snippet
Fur den Aufruf von Faceplates gibt es das Snippet "Open faceplate in popup”.

Abbildung 3-11

HMI Runtirme # Alarming

Alarm Logging

Connections
Database access
Data set

File System

Farameter Set
Flant Model

Change base screen

Change screen in screen window of current screen

*+ vl v v vy v ¥ ¥ v

Channe sereEn TR M NFNNE T N COFENT SCFEEND

Tag Logging
Trace

Setlanguage

let data = {TagProperty 1:{Tag:"Tag 1"}, ColorProperty:0xff00££00};
let po = UI.OpenFaceplateInPopup ("Faceplate type 1", "title", data);
po.Left = 100;
po.Top = 150;

po.Visible = true;
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Die Schnittstelle des Faceplates setzt sich aus folgenden Teilen zusammen:
der Schnittstellen Variablenname des Faceplates.

der Variablenname der HMI-Variable die Gibergeben werden soll.

der Name der Schnittstellen-Eigenschatft.

der Ubergebene Wert der Eigenschaft.

der Faceplate-Bezeichnung.

dem Titel des PopUp Fensters.

der Position des PopUp Fensters.

der Sichtbarkeit des PopUp Fensters.

© N o oA~ wDdh PR

Abbildung 3-12

let data = {TagProperty 1:{Tag:"Tag 1"}, ColorProperty:0xff00£f£f00};

let po = UI.OpenFaceplateInPopup ("Faceplate 1 V 0 0 1", "title", data);

Hinweis Weitere Informationen zu den Schnittstellenparametern sowie zu den optionalen
Parametern "parentScreen" und "Visibility" finden Sie im Handbuch unter der
Methode "OpenFaceplatelnPopup™:

https://support.industry.siemens.com/cs/de/de/view/109813308/159974440971
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Anhand des Beispiels "fpMotor" und des zu verschaltenden "UDTMotor" ergibt sich

folgende Verschaltung:

Abbildung 3-13

HMI Tag table
0 8536 pp p ed_P P
= B w2
Default tag table
Mame Data type
<l § Motorl UDThotory 0.0.1 |
< ' Marne WString
il = Speed Real
" Acc Real
B . o BTN S ]

—
let data = {MotorName:{Tag:"Motorl.Name“},Indicator:0xff£f£££f00};
| I | Ce————

..Script * Common data » Unified fac- late types » fpMotor

Visualization || Taj interface H Property interface

E L e
Name Data type User data type structure
MotorMarme - Ell
Speed Real

Acceleration Real

Tag Interface of Faceplate ,fpMotor”
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Hinweis

Ergebnis

Wenn Sie eine Textliste Uber die Variablen Schnittstelle tbergeben, benétigen
Sie zusatzlich noch eine Variablentibergabe, um den Wert (Index) der Textliste
zu Ubergeben.

Der Ubergabeparameter fiir eine Textliste selbst setzt sich aus den beiden
folgenden Angaben zusammen:

e Bezeichnung der Eigenschaften Schnittstelle (hier "Textlist")
o Préfix ("@Default.") + Name der Textliste (hier: "TLState")

Variablenlbergabe (Textlisten Index) Prafix
U 1 —
let data={Index:{Tag:"TagListlIndex"}, Textlist:"GUDhefault . TLState"};
[ I— | I
& ... » Common dat; I Unified faceplate types » fphotor <2 .._RT_1 [WinCC Unified Scada RT| |» Text and graphic lists

| fsualization | Taginterface | Property interface

<] Graphic lists

52T = [#

Name

R Text lists
Cessrealis E]I I TLState Value/Range E]I
\}‘\| 1l ] >
Eigenschaftsschnittstelle Faceplate ,, fpMotor” Text list entries

Default value o Test

[} Production

1 Startup

2 Paused
35 Stopped
6 [*] shutdown
7

Undefined

Bl B P i i

Textlisten-Eintrag

Die Ubergabe von Grafiklisten wird aktuell nicht unterstiitzt.

Die nachfolgende Ubersicht zeigt das fertig konfigurierte Code-Snippet.

let data={MotorName: {Tag:"Motorl.Name"}, Speed: {Tag:"Motorl.Speed"},

let po = UI.OpenFaceplateInPopup ("fpMotor", "Motor 1", data):;
po.Left = 100;
po.Top = 150;

po.Visible = true;

Nachdem die Schaltflache in der Runtime betétigt wurde, erscheint das Faceplate
als PopUp mit den Ubergebenen Daten.
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Abbildung 3-14
hdotar 1 .

Motor assembly

Speed: 10.00 mis

Acceleration: 2.50 mis?

|

,

3.6.2 Faceplate-Verschaltung im Bild &ndern

Im zweiten Anwendungsfall soll das Faceplate "fpMotor" im Bild projektiert werden.
Uber zwei Schaltflachen soll ein Wechsel der Schnittstelle in der Runtime von
UDT Motor 1 auf UDT Motor 2 erméglicht werden.

Abbildung 3-15

109758536_TippslavaScript » Unified_PC [SIMATIC PC sta

ALY EIAMAU4+EE LSS

MotorName
Speed: 0

Acceleration: 1]

- b
— —
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Projektierung

1. Platzieren Sie das Faceplate "fpMotor" per Drag&Drop im Bild.
2. Benennen Sie den automatisch erstellten Faceplate Container in "fpContainer”

um.

3. Figen Sie zwei Schaltflachen mit der Beschriftung "Motor 1" bzw. "Motor 2"

hinzu.
Abbildung 3-16

109758536_TippsJavaScript » Unified_PC [SIMATIC PC station] » HMI_RT_1 [¥¥i~

ALY ELEAMHUL+EIE &N 828 &
o o o
MotorName
Speed: 0
Acceleration: o
a o
o
—
L
(.
a o o
< il
J Properties H Events ‘l Texts | 1
Y =
iz =
Marre Staticvalue Dynamization (0)
b Appearance
¥ Miscellaneous {
} Connection status None
Contained type fpMotor
b lcan Hone
b Intedace
¥ Label
Name fpContainer
Tah il

4. Fugen Sie dem Ereignis "Linke Maustaste klicken" der Schaltflache fur Motor 1

folgendes Skript hinzu.

Screen.Items ("fpContainer"

"

Screen.Items ("fpContainer

( )
Screen.Items ("fpContainer")
( )
( )

U

Screen.Items ("fpContainer'
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Indicator = 0xff00££08;

’
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5. Wiederholen Sie Schritt 4 an der Schaltflache fiir Motor 2 und ersetzen Sie
dabei "Motorl1" durch "Motor2".

Ergebnis in der Runtime

3.6.3

Abbildung 3-17

Motor assembly Motor conveyor

Speed: 10.00 mis Speed: 12.00 m/s

Acceleration: 2.50 mis? Acceleration: 0.00 mis?
o — o —
1

I
— i — i
B e e NS

Faceplate aus Faceplate 6ffnen

In WinCC Unified haben Sie zusatzlich die Mdglichkeit aus einem bereits
geodffneten Faceplate ein weiteres Faceplate zu 6ffnen.

Code Snippet

Hinweis

Innerhalb eines Faceplates haben Sie ebenfalls die Méglichkeit, Uber das Snippet
"Open faceplate in popup", ein weiteres Faceplate zu 6ffnen.

Abbildung 3-18

Faceplate 4

Hil Runtime » Find Iterm

Lagic » Items
Faceplate interface

let po = Faceplate.OpenFaceplateInPopup ("Faceplate type 1", "title",
true, false);

po.Left = 100;
po.Top = 150;

po.Visible = true;

Wenn Sie aus einem Faceplate (z. B. "Faceplate_1") ein weiteres Faceplate
(z. B. " Faceplate_2") aufrufen bzw. 6ffnen, werden die verschalteten
Schnittstellen-Variablen automatisch an das zu 6ffnende Faceplate
("Faceplate_2") Ubertragen ("vererbt"). Hierfur sind keine zusatzlichen
Projektierungsschritte erforderlich.
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3.6.4

Hinweis

3.6.5

Hinweis

Faceplate schlieRen

Eine Mdglichkeit ein Faceplate zu schlieRen, stellt die Methode "Faceplate.Close()"
dar.

Legen Sie dafirr innerhalb des entsprechenden Faceplates eine Schaltflache an.

Flgen Sie ein Ereignis an der Schaltflache hinzu (z. B. "Linke Maustaste klicken"),
wandeln Sie das Ereignis in ein Skript um und fligen Sie folgenden Code ein:

Faceplate.Close() ;

Die Methode unterscheidet selbststandig zwischen zwei Anwendungsfallen:

e Handelt es sich bei dem Faceplate um einen (statischen) Faceplate-Container
in einem Bild, so wird dieser unsichtbar geschaltet.

e Handelt es sich bei dem Faceplate um ein PopUp, so wird dieses geschlossen.

Die Methode Faceplate.Close() funktioniert nur innerhalb eines Faceplates. Ein
Zugriff von auRen ist damit nicht méglich. Sie muss daher bereits im Faceplate-
Editor projektiert werden.

Der Invisible-Parameter

Der Parameter “Invisible* steht an letzter Stelle der Methode
“OpenFaceplatelnPopup” und ist optional. Der Parameter ist sowohl in
“Ul.OpenFaceplatelnPopup(...)" als auch in
“Faceplate.OpenFaceplatelnPopup(...)“ vorhanden. Der Standardwert des
Parameters beim Einfigen des Snippets ist “false” (invisible = false -> PopUp ist
sichtbar). Wenn Sie den Wert zu “true“ &ndern, ist das PopUp beim Offnen
unsichtbar.

Wenn Sie das Snippet “OpenFaceplatelnPopup” einfligen, wird gleichzeitig der
Aufruf “po.Visible = true;“ eingefigt.

Dieser steht in direktem Gegensatz zum Invisible-Parameter (Visible <> Invisible)
und hat immer Vorrang. Unabhangig davon, welchen Wert Sie fur den Invisible-
Parameter wahlen, wird immer der Zustand tibernommen, welcher in

,p0.Visible* angegeben ist.

Mo6chten Sie dies vermeiden und nur den Invisible-Parameter verwenden, dann
mussen Sie die Zeile mit dem entsprechenden Aufruf auskommentieren oder
I6schen.
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3.6.6

Hinweis

Abbildung 3-19

let data = {TagProperty l:{Tag:"Tag 1"}, ColorPropertcy:0<C£00E£00% ;

let po = Ul.0penFaceplateInfopup("Faceplate 1 ¥ 0 0 17, "title™, data):
po.Left = 100;

po.Top = 150;

Ipu.?isihle = true;l

let po = Faceplate,OpenFaceplatelnPopup(”Faceplate 1 ¥ 0 0 17, “title™, true, .:
po.Left = 100;

po.Top = 150;

IpD.Visihle = true; I

Der Parameter “IndependentWindow*

Die Methode ,OpenFaceplatelnPopup® beinhaltet den boolschen Parameter
~iIndependentWindow*.

Abbildung 3-20

2 let po = Faceplate.OpenFaceplateInPopup("Faceplate 1 ¥ 0 0 17, "title", false):
3 po.Left = 100;

4 po.Top = 150;

5 po.Visible = true;

Object/HmiF opupScreenWindow OpenFaceplatelnPopup(String/HmiFaceplateType faceplateType, String title] Bool independentWindow JE ool invisible )
Opens the faceplate in a new Popup Window

faceplateType:

title:

independentWindow: {optional) When ‘true’ the lifetime of the PopUp is decoupled from the lifetime of the calling Faceplate

invisible: (optional) Set this parameter to ‘true’ to create the Faceplate invisible

Mit diesem Parameter kdnnen Sie, abhéngig von weiteren Gegebenheiten, die
Position und die sogenannte Lebensdauer eines PopUp-Faceplates beeinflussen.

In diesem Kapitel finden Sie eine Auflistung der méglichen Konfigurationen und
deren Ergebnisse.

Der Parameter “IndependentWindow* ist nur verfigbar, wenn Sie die
“OpenFaceplatelnPopup“-Methode in einem weiteren Faceplate aufrufen
(Faceplate.OpenFaceplatelnPopup(...)). Bei Verwendung in einem Bild
(Ul.OpenFaceplatelnPopup(...)) unterscheidet sich der Aufbau der Methode und
beinhaltet diesen Parameter nicht.

Unified Faceplates
Beitrags-ID: 109812366, V1.0, 01/2023 44



© Siemens AG 2023 All rights reserved

3 Engineering

Abhangigkeit zum Aufrufenden Faceplate

e IndependentWindow = true

- Das PopUp-Faceplate wird nicht geschlossen, wenn Sie das abhéangige
Faceplate schlieRen

e IndependentWindow = false

- Wenn Sie das aufrufende Faceplate schlie3en, wird auch das PopUp-
Faceplate geschlossen.

Verhalten bei Bildwechseln

e IndependentWindow = true

- Das PopUp-Faceplate bleibt bei einem Bildwechsel (vordergriindig)
geotffnet

e IndependentWindow = false

- Das PopUp-Faceplate wird bei einem Bildwechsel geschlossen (abgebaut)

Koordinatenurspriinge

3.6.7

Der Koordinatenursprung (0/0) ist die Position, von welcher die Werte fir “Oben”
und “Links“ gemessen werden (in Pixeln).

Dieser befindet sich, je nach Konfiguration, in der linken oberen Ecke
e des Hauptbilds.
e des Bildfensters.

e des Faceplates.
(Handelt es sich um ein PopUp-Faceplate ist dessen Bildinhalt gemeint -
ein maglicher Header wird hierfir nicht mit einbezogen).

Parentfunktion

Ein sogenanntes “Parent beschreibt ein Bildobjekt, das dem Bezugsobjekt direkt
Ubergeordnet ist, wie beispielsweise

e das Bild, in dem sich ein Bildobjekt befindet.

e das Bildfenster, in dem sich ein Bild befindet.

e das Faceplate, in dem sich ein Bildobjekt befindet.

e das Bild, in dem sich ein Faceplate befindet bzw. dort aufgerufen wird.
e das Faceplate, aus dem ein PopUp-Faceplate aufgerufen wird

wobei immer das Erstgenannte Objekt das Parent-Objekt ist.

Der Zugriff auf ein Parent lasst sich Uber das Scripting projektieren und ermdglicht
das Auslesen von Daten und Werten eines Parent-Objekts. Dies kdnnen, je nach
Objekt, z.B. die Grol3e, die Position, die Farbe, der Name oder vergleichbare Daten
sein. Die so ausgelesenen Informationen kdnnen dann im untergeordneten
(abfragenden) Bildobjekt weiterverwendet werden.

Da das Projektieren mit ,Parents” sich von Fall zu Fall unterscheidet und es
verschiedene Moglichkeiten gibt, dies umzusetzen, wird an dieser Stelle nicht
weiter darauf eingegangen.

Nahere Informationen zu dem finden Sie in der TIA Portal Hilfe unter dem
Stichwort ,Parent”.
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3.6.8

Header

Allgemeines

Bei der Projektierung eines Faceplates kénnen Sie festlegen, ob dieses mit einem
sogenannten “Header“ dargestellt werden soll (Faceplate-Container >
Eigenschaften > Gestaltung > Fenstereinstellungen > Uberschrift anzeigen).

Der Header kann beispielsweise den Titel des Faceplates und eine
“Schlieflen“-Schaltflache enthalten. Abhéngig vom verwendeten Stil, &ndern sich
das Aussehen und die Hohe des Headers. Die Breite entspricht immer der des
Faceplate-Containers (der Faceplate-Instanz).

Abbildung 3-21

J Properties || Events || Texts |
2B E

Marme Staticwalue Dynarmization (0}

¥ Appearance
b by fon izl ghlnnﬁ
b Window settings | Show heading BNone B

¥ Farmat
b Fitto size Mone Mone

* Miscellaneous
b Caption-Color [ 145, 147,154 Mone

Darstellungsverhalten bei Verwendung eines Headers

Wenn Sie den Header bei einer Faceplate-Instanz aktivieren, dann ergeben sich
neue Verhaltensweisen, wenn Sie die Darstellung Uber die Eigenschaft
“GroRe Anpassen” verandern:

e GroflRe Anpassen > Keine

Mit dem Einblenden des Headers bleibt die urspriingliche Gré3e des
Faceplate-Containers bestehen. Durch die Anzeige des Headers verkleinert
sich der Bereich fur die Darstellung des Bildinhalts. Dadurch werden
Bildlaufleisten eingeblendet.

e GroRe Anpassen > Bild an Fenster anpassen

Der Bildinhalt des Faceplates wird gleichmaf3ig (Hohe und Breite)
herunterskaliert, sodass der Header und der vollstandige Bildinhalt - bei
gleichbleibender GroRRe des Faceplate-Containers - angezeigt werden. Dies
fuhrt im Umkehrschluss zu einer vergréRerten “leeren Bildflache® in der
Faceplate-Instanz.

e GroRe Anpassen > Fenster an Bild anpassen

Der Faceplate-Container wird automatisch vergréRert, sodass der Header und
der vollstéandige Bildinhalt in Originalgro3e angezeigt werden.

Abbildung 3-22

¥ Format

b Fitto size INDI"IE |v |

None

Fitwindow in screen

Fit screen in window
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Einfluss des Headers auf den “IndependentWindow‘“-Parameter

Die Verwendung eines Headers hat Einfluss auf das Verhalten des
“IndependentWindow“-Parameters.

Rufen Sie ein PopUp-Faceplate aus einem weiteren Faceplate auf und nutzen den
“IndependentWindow“-Parameter, dann verschiebt sich der Koordinatenursprung
des PopUps.

Verwenden Sie einen Header in einem Faceplate,

e das in einem (statischen) Faceplate-Container in einem Bild liegt, dann wird
bei Aufruf des untergeordneten PopUp-Faceplates die linke obere Ecke des
Faceplate-Containers als Koordinatenursprung gewahlt (Die mdgliche existenz
eines Headers wird ignoriert).

e das als PopUp-Faceplate (aus einem Bild heraus) gedffnet wurde, so wird bei
Aufruf des untergeordneten PopUp-Faceplates die linke obere Ecke des
Bildinhalts als Koordinatenursprung gewabhlt. Dies ist so realisiert, da ein
Header eine variable Hohe haben kann (abhangig vom gewahlten Stil). In
diesem Fall mussen Sie ggf. die spezifische Hohe des Headers hinzurechnen,
damit Sie die korrekten Werte fur Position und Grof3e erhalten.

Abbildung 3-23
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3.7

Fallbeispiele in Verbindung mit “IndependentWindow*-

Parameter

In den folgenden Beispielen wird davon ausgegangen, dass Faceplatel und
Faceplate2 als PopUp-Faceplates konfiguriert sind, wobei Faceplatel aus einem

Hinweis Bild und Faceplate2 aus Faceplatel heraus aufgerufen wird. AuBerdem ist bei
beiden Faceplates ein Header aktiviert.
Tabelle 3-1

Nr. Anwendungsfall Kurzbeschreibung Kapitel

1. | Faceplate2 soll Details einer Maschine darstellen. Position von Faceplate2 absolut | 3.7.1.1- Absolut und
Dabei sollen die Informationen wéhrend der in (Haupt-)Bild, Faceplate2 persistent (Bild, groR)
weiteren Bedienung der Visualisierung (z. B. bleibt bei Bildwechsel oder
Bildwechsel) einsehbar bleiben. Die Position des Schlieen von Faceplatel
Faceplates wird absolut festgelegt, das Faceplate geoffnet
muss explizit geschlossen werden.

2. | Faceplate2 soll Details eines Motors darstellen. Position von Faceplate? relativ 3.7.1.2 - Relativ und
Dabei soll es sich neben der Ansicht der zu Faceplatel, Faceplate2 wird | temporar (Bild, groR)
zugehorigen Maschine (Faceplatel) 6ffnen. bei Bildwechsel oder SchlieRen
Faceplate2 wird relativ zu Faceplatel positioniert. von Faceplatel geschlossen
Es soll beim SchlieRen von Faceplatel oder
einem Bildwechsel automatisch geschlossen
werden. Geeignet fur groRe Bilder / Bildschirme.

3. | Faceplate2 soll Details eines Motors darstellen. Position von Faceplate2 uber 3.7.1.3 - Relativ und
Dabei soll es sich neben der Ansicht der Parent-Objekt ermittelt, persistent (Bild, klein)
zugehorigen Maschine (Faceplatel) 6ffnen. Faceplate2 bleibt bei
Faceplate2 wird relativ zu Faceplatel positioniert. Bildwechsel oder SchlieRen von
Dabei sollen die Informationen wahrend der Faceplatel geoffnet
weiteren Bedienung der Visualisierung (z. B.

Bildwechsel) einsehbar bleiben. Die Position von
Faceplate2 wird Uber die Parent-Funktion (relativ
zu Faceplatel) festgelegt. So kann die Position
beispielsweise Uber ein Skript kontrolliert und
automatisch verandert werden. Dies ist besonders
bei kleinen Bildern / Panels niitzlich. Das
Faceplate muss explizit geschlossen werden.

4. | Wie 2., aber die Position von Faceplate2 wird Giber | Position von Faceplate2 tiber 3.7.1.4- Relativ und
die Parent-Funktion (relativ zu Faceplatel) Parent-Objekt ermittelt, temporar (Bild, klein)
festgelegt. So kann die Position beispielsweise Faceplate2 wird bei Bildwechsel
Uber ein Skript kontrolliert und automatisch oder SchlieBen von Faceplatel
verandert werden. Dies ist besonders bei kleinen geschlossen
Bildern / Panels nitzlich.

5. Wie 1., aber Faceplatel wird in einem Bild Position beider Faceplates 3.7.1.1- Absolut und
innerhalb eines Bildfensters aufgerufen. Die unabhangig von Bildfenster, persistent (Hauptbild)
Position beider Faceplates ist absolut zum Faceplate2 bleibt bei
Hauptbild festgelegt, unabhangig vom Bildfenster. Bildwechsel oder SchlieRen von

Faceplatel geoffnet

6. | Wie 2., aber Faceplatel wird in einem Bild Position von Faceplate? relativ 3.7.2.2 - Relativ und
innerhalb eines Bildfensters aufgerufen. Die zu Faceplatel, Faceplatel temporar (Hauptbild)
Position von Faceplatel ist absolut zum Hauptbild | unabh&angig von Bildfenster,
festgelegt Faceplate2 wird bei Bildwechsel

oder schlieRen von Faceplatel
geschlossen

7. | Wie 1., aber die Position von Faceplatel wird tber | Position von Faceplate2 3.7.2.3 - Absolut und
dessen Parent-Objekt festgelegt (Bild in unabhéngig von Bildfenster, persistent
Bildfenster). Die Position von Faceplate2 ist Position von Faceplatel relativ (Bildfenster)
absolut zum Hauptbild festgelegt. zu Bildfenster, Faceplate2 bleibt

bei Bildwechsel oder SchlieRen
von Faceplatel geoffnet
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Nr. Anwendungsfall Kurzbeschreibung Kapitel
8. | Wie 2., aber die Position von Faceplatel wird tber | Position von Faceplate2 relativ 3.7.2.4- Relativ und
dessen Parent-Objekt festgelegt (Bild in zu Faceplatel, Position von temporar (Bildfenster)
Bildfenster). Faceplatel relativ zu
Bildfenster, Faceplate2 wird bei
Bildwechsel oder Schlief3en von
Faceplatel geschlossen
3.7.1 Aufruf in (Haupt-)Bild
3.71.1 Absolut und persistent (Bild, grol3)

e Das aufrufende Faceplatel wird in einem Bild aufgerufen.

e Das aufrufende Faceplatel hat keinen “IndependentWindow“-Parameter.

e Das PopUp-Faceplate2 wird aus Faceplatel aufgerufen.

e Der “IndependentWindow*-Parameter von Faceplate?2 ist “true“.

e Der Koordinatenursprung (0/0) beider Faceplates entspricht dem des

(Haupt-)Bilds.

e Faceplatel und Faceplate2 lassen sich unabhangig voneinander schlief3en.

e Faceplate2 bleibt bei einem Bildwechsel (vordergrindig) gedffnet.

Abbildung 3-24

’\ (0/0) Root screen

(0/0) Root screen

)

Close Faceplatel

x-
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no “IndependentWindow” flag Close Faceplate2
Y |
X|
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Popup out of Faceplatel
IndependentWindow=true
Remains open during screen change
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3.71.2 Relativ und temporéar (Bild, groR)

e Das aufrufende Faceplatel wird in einem Bild aufgerufen.

e Das aufrufende Faceplate1 hat keinen “IndependentWindow“-Parameter.
e Das PopUp Faceplate2 wird aus Faceplatel aufgerufen.

e Der “IndependentWindow“-Parameter von Faceplate?2 ist “false®.

e Der Koordinatenursprung (0/0) von Faceplatel entspricht dem des
(Haupt-) Bilds.

e Der Koordinatenursprung (0/0) von Faceplate2 entspricht dem des Bildinhalts
von Faceplatel.

e Das Schlie3en von Faceplatel schliel3t auch das Faceplate2.
e Faceplate2 wird bei einem Bildwechsel geschlossen.

Abbildung 3-25
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3.7.1.3 Relativ und persistent (Bild, klein)

e Das aufrufende Faceplate1 hat keinen “IndependentWindow“-Parameter.
e Das PopUp-Faceplate2 wird aus Faceplatel aufgerufen.
e Der “IndependentWindow“-Parameter von Faceplate2 ist “true®.

e Der Koordinatenursprung (0/0) von Faceplatel entspricht dem
des (Haupt-) Bilds.

e Der Koordinatenursprung (0/0) von Faceplate2 entspricht dem des Bildinhalts
von Faceplatel.

¢ In Faceplate2 wird auf dessen Parent-Objekt (Faceplatel) zugegriffen.

= Die Position von Faceplatel wird ermittelt und dessen X und Y (Oben und
Links) Koordinaten werden zu denen von Faceplate2 hinzuaddiert. Die
Position von Faceplate2 wird also abhangig von der Position von
Faceplatel festgelegt.

e Faceplatel und Faceplate2 lassen sich unabhangig voneinander schliel3en.
e Faceplate2 bleibt bei einem Bildwechsel (vordergriindig) gedffnet.

Abbildung 3-26
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3714 Relativ und temporéar (Bild, klein)

Das aufrufende Faceplatel wird in einem Bild aufgerufen.

Das aufrufende Faceplate1 hat keinen “IndependentWindow“-Parameter.
Das PopUp-Faceplate2 wird aus Faceplatel aufgerufen.

Der “IndependentWindow*“-Parameter von Faceplate2 ist “false”.

Der Koordinatenursprung (0/0) von Faceplatel entspricht dem
des (Haupt) Bilds.

Der Koordinatenursprung (0/0) von Faceplate2 entspricht dem des Bildinhalts
von Faceplatel.

In Faceplate2 wird auf dessen Parent-Objekt (Faceplatel) zugegriffen.

= Die Position von Faceplate2 wird relativ zur Position von Faceplatel
festgelegt.

Das Schlie3en von Faceplatel schlie3t auch das Faceplate2.

Faceplate2 wird bei einem Bildwechsel geschlossen (Folgt aus
“IndependentWindow=false”, unabhangig von Parent-Beziehung).

Hinweis Verhalten erst ab TIA Portal V17 Update 4 giiltig

Abbildung 3-27
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3.7.2

3.7.2.1

Aufruf in Bildfenster

Absolut und persistent (Hauptbild)

e Das aufrufende Faceplatel wird in einem Bild innerhalb eines Bildfensters

aufgerufen.

e Das aufrufende Faceplate1 hat keinen “IndependentWindow“-Parameter.

e Das PopUp-Faceplate2 wird aus Faceplatel aufgerufen.

e Der “IndependentWindow*“-Parameter von Faceplate?2 ist “true”.

e Der Koordinatenursprung (0/0) beider Faceplates entspricht dem
des (Haupt-) Bilds.

e Faceplatel und Faceplate2 lassen sich unabhangig voneinander schlieRen.

e Faceplate2 bleibt bei einem Bildwechsel (vordergriindig) gedffnet.

Abbildung 3-28
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3.7.2.2 Relativ und temporér (Hauptbild)

e Das aufrufende Faceplatel wird in einem Bild innerhalb eines Bildfensters
aufgerufen.

e Das aufrufende Faceplate1 hat keinen “IndependentWindow“-Parameter.
e Das PopUp-Faceplate2 wird aus Faceplatel aufgerufen.
e Der “IndependentWindow“-Parameter von Faceplate?2 ist “false”.

e Der Koordinatenursprung (0/0) von Faceplatel entspricht dem
des (Haupt) Bilds.

e Der Koordinatenursprung (0/0) von Faceplate2 entspricht dem des Bildinhalts

von Faceplatel.
e Das Schlie3en von Faceplatel schliel3t auch das Faceplate2.
e Faceplate2 wird bei einem Bildwechsel geschlossen.

Abbildung 3-29
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3.7.2.3 Absolut und persistent (Bildfenster)

e Das aufrufende Faceplatel wird in einem Bild innerhalb eines Bildfensters

aufgerufen.

e Das aufrufende Faceplatel hat keinen “IndependentWindow“-Parameter.

¢ In Faceplatel wird auf dessen Parent-Objekt (Bildfenster) zugegriffen.
= Der Koordinatenursprung (0/0) von Faceplatel entspricht dem des

Bildfensters.

e Das PopUp-Faceplate2 wird aus Faceplatel aufgerufen.

e Der “IndependentWindow*-Parameter von Faceplate?2 ist “true”.

e Der Koordinatenursprung (0/0) von Faceplate2 entspricht dem

des (Haupt) Bilds.

e Faceplatel und Faceplate2 lassen sich unabhangig voneinander schlief3en.
o Faceplate2 bleibt bei einem Bildwechsel (vordergrindig) gedffnet.

Abbildung 3-30
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3.7.24 Relativ und temporéar (Bildfenster)

e Das aufrufende Faceplatel wird in einem Bild innerhalb eines Bildfensters
aufgerufen.

e Das aufrufende Faceplatel hat keinen “IndependentWindow“-Parameter.
¢ In Faceplatel wird auf dessen Parent-Objekt (Bildfenster) zugegriffen.

= Der Koordinatenursprung (0/0) von Faceplatel entspricht dem des
Bildfensters.

e Das PopUp-Faceplate2 wird aus Faceplatel aufgerufen.
e Der “IndependentWindow“-Parameter von Faceplate?2 ist “false”.

e Der Koordinatenursprung (0/0) von Faceplate2 entspricht dem des Bildinhalts

von Faceplatel.
e Das SchlieBen von Faceplatel schliel3t auch das Faceplate2.
o Faceplate2 wird bei einem Bildwechsel geschlossen.

Abbildung 3-31
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4 Anhang

4
4.1

Anhang

Service und Support

Industry Online Support

Sie haben Fragen oder brauchen Unterstiitzung?

Uber den Industry Online Support greifen Sie rund um die Uhr auf das gesamte
Service und Support Know-how sowie auf unsere Dienstleistungen zu.

Der Industry Online Support ist die zentrale Adresse fiir Informationen zu unseren
Produkten, Lésungen und Services.

Produktinformationen, Handbiicher, Downloads, FAQs und Anwendungsbeispiele
— alle Informationen sind mit wenigen Mausklicks erreichbar:

support.industry.siemens.com

Technical Support

Der Technical Support von Siemens Industry unterstitzt Sie schnell und kompetent
bei allen technischen Anfragen mit einer Vielzahl malRgeschneiderter Angebote
—von der Basisunterstiitzung bis hin zu individuellen Supportvertragen.

Anfragen an den Technical Support stellen Sie per Web-Formular:
siemens.com/SupportRequest

SITRAIN - Digital Industry Academy

Mit unseren weltweit verfligbaren Trainings fur unsere Produkte und Lésungen
unterstitzen wir Sie praxisnah, mit innovativen Lernmethoden und mit einem
kundenspezifisch abgestimmten Konzept.

Mehr zu den angebotenen Trainings und Kursen sowie deren Standorte und
Termine erfahren Sie unter:

siemens.de/sitrain

Serviceangebot

Unser Serviceangebot umfasst folgendes:
e Plant Data Services

e Ersatzteilservices

e Reparaturservices

e Vor-Ort und Instandhaltungsservices
e Retrofit- und Modernisierungsservices
e Serviceprogramme und Vertrage

Ausfuhrliche Informationen zu unserem Serviceangebot finden Sie im
Servicekatalog:

support.industry.siemens.com/cs/sc

Industry Online Support App

Mit der App "Siemens Industry Online Support" erhalten Sie auch unterwegs die
optimale Unterstiitzung. Die App ist fir iOS und Android verfiigbar:

support.industry.siemens.com/cs/ww/de/sc/2067
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4.2

4.3

4.4

Industry Mall
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Die Siemens Industry Mall ist die Plattform, auf der das gesamte Produktportfolio
von Siemens Industry zuganglich ist. Von der Auswahl der Produkte Uber die
Bestellung und die Lieferverfolgung erméglicht die Industry Mall die komplette
Einkaufsabwicklung — direkt und unabhangig von Zeit und Ort:
mall.industry.siemens.com

Links und Literatur

Tabelle 4-1

Nr. Thema

\1\ Siemens Industry Online Support
https://support.industry.siemens.com

\2\ Link auf die Beitragsseite des Anwendungsbeispiels
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109812366

\3\ SIMATIC HMI WinCC Unified Getting Started
https://support.industry.siemens.com/cs/de/de/view/109801175

\4\ Handbuch SIMATIC HMI WinCC Unified Engineering V18
https://support.industry.siemens.com/cs/de/de/view/109813308

\5\ SIMATIC WInCC Unified - Tipps und Tricks zur Skripterstellung (JavaScript)
https://support.industry.siemens.com/cs/de/de/view/109758536

\6\ SITRAIN-Systemkurs: WinCC Unified & Unified Comfort Panels
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109773211

\7\ SITRAIN-Aufbaukurs: SIMATIC WinCC Unified fir PC-Systeme
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109781323

\8\ Multiuser Engineering mit TIA Portal Projekt-Server
https://support.industry.siemens.com/cs/de/de/view/109740141

\9\ Das TIA Portal Tutorial Center (Videos)
https://support.industry.siemens.com/cs/de/de/view/106656707

Anderungsdokumentation

Tabelle 4-2
Version Datum Anderung
V1.0 01/2023 Erste Ausgabe

Unified Faceplates
Beitrags-ID: 109812366, V1.0, 01/2023 58


https://mall.industry.siemens.com/
https://support.industry.siemens.com/
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109812366
https://support.industry.siemens.com/cs/de/de/view/109801175
https://support.industry.siemens.com/cs/de/de/view/109813308
https://support.industry.siemens.com/cs/de/de/view/109758536
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109773211
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109781323
https://support.industry.siemens.com/cs/de/de/view/109740141
https://support.industry.siemens.com/cs/de/de/view/106656707

	Tipps und Tricks zur Projektierung von Faceplates mit WinCC Unified
	Rechtliche Hinweise
	1 Einführung
	1.1 Überblick
	1.2 Voraussetzungen
	1.3 Verwendete Komponenten

	2 Faceplate in Faceplate
	2.1 Allgemeines
	2.2 Niedrigste Geräteversion
	2.3 Beispiel – Verschachtelung von Faceplates
	2.3.1 Anlegen von Anwenderdatentypen in der Steuerung
	2.3.2 Übertragen der Struktur an einen Datenbaustein
	2.3.3 Anlegen der HMI-Variablen
	2.3.4 Erstellen der Faceplates
	2.3.4.1 PopUp-Faceplate "Temp_Sensor_DETAIL"
	2.3.4.2 Inneres Faceplate "Temp_Sensor"
	2.3.4.3 Haupt-Faceplate "Motor"



	3 Engineering
	3.1 Der Datentyp "Konfigurations-String"
	3.2 Übersetzung von Texten in Verbindung mit Faceplates
	3.3 Sichtbarkeit der Bildebenen in Faceplates umschalten
	3.4 Austauschen der im Projekt verwendeten Version
	3.5 Teilen von Faceplates über globale Bibliotheken
	3.6 Faceplates als PopUp
	3.6.1 Faceplate als PopUp öffnen
	3.6.2 Faceplate-Verschaltung im Bild ändern
	3.6.3 Faceplate aus Faceplate öffnen
	3.6.4 Faceplate schließen
	3.6.5 Der Invisible-Parameter
	3.6.6 Der Parameter “IndependentWindow“
	3.6.7 Parentfunktion
	3.6.8 Header

	3.7 Fallbeispiele in Verbindung mit “IndependentWindow“-Parameter
	3.7.1 Aufruf in (Haupt-)Bild
	3.7.1.1 Absolut und persistent (Bild, groß)
	3.7.1.2 Relativ und temporär (Bild, groß)
	3.7.1.3 Relativ und persistent (Bild, klein)
	3.7.1.4 Relativ und temporär (Bild, klein)

	3.7.2 Aufruf in Bildfenster
	3.7.2.1 Absolut und persistent (Hauptbild)
	3.7.2.2 Relativ und temporär (Hauptbild)
	3.7.2.3 Absolut und persistent (Bildfenster)
	3.7.2.4 Relativ und temporär (Bildfenster)



	4 Anhang
	4.1 Service und Support
	4.2 Industry Mall
	4.3 Links und Literatur
	4.4 Änderungsdokumentation


